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Klappengrab  
 
Der archäologische Bezirk San Saturnino befindet sich im östlichen Teil der Stadt Cagliari, 

einem Bereich, der in der Antike außerhalb des Stadtgebiets lag, im Gebiet der Nekropole 

östlich der Stadt, von der heutige Viale Regina Margherita bis zum Bonaria-Hügel. Hier 

sind noch Überreste der Nekropole sowie der dem Märtyrer Saturnino geweihten Basilika 

sichtbar. 

Im rechten Schiff des östlichen Arms der Kirche ist ein so genanntes „Klappengrab“ sicht-

bar (Abb. 1-3): Dieser besondere Grabtyp ist monumentaler als die übrigen Gräber der 

Nekropole und er besteht aus einer vollständig oder teilweise unterirdischen Kammer mit 

Tonnengewölbe sowie mit einer Klappe auf einer der kurzen Seiten, die eine überwie-

gend symbolische Funktion hatte. Diese Gräber wurden in Mittel- und Südsardinien in un-

terschiedlichen Kontexten gefunden, sowohl als Einzelgräber, als auch als Sammelgräber 

und in einigen Fällen in kleinen Nekropolen zusammen mit ärmeren Gräbern, in der Nähe 

von Kultbauwerken, die wahrscheinlich aus der byzantinischen Phase stammen; zumeist 

wurden sie jedoch isoliert gefunden, wobei auch berücksichtigt werden muss, dass keine 

größeren Grabungsarbeiten durchgeführt wurden, die es gestatten zu überprüfen, ob sie 

größeren Friedhofsbezirken angehören. Der Interpretation von Donatella Salvi zufolge 

handelt es sich nicht vom die Gräber einer höher gestellten Elite, sondern um eine Neu-

heit, die wahrscheinlich mit der neuen Ankunft von Gruppen aus dem griechisch-orienta-

lischen Raum auf der Insel in Zusammenhang stehen. 
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Abb. 1 - Klappengrab (Foto von Unicity S.p.A.).. 

 

 
Abb. 2 - Klappengrab (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 3 - Klappengrab, Inneres und Rückwand (Foto von Unicity S.p.A.).  
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